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Roli Zwimpfer, Geschäfts führer 
der gammaprint ag (rechts), und 
Produktionsleiter Heinz Wun der -
lin haben zwei Jahre darauf hinge -
arbeitet, mit der Inkjet-Techno lo -
gie den Offsetdruck abzulösen. 
Jetzt produziert das Unterneh -
men fast ausschliesslich mit Tech -
nik von Canon Akziden zen, Wer -
be technik und kleinformatige 
Drucksachen.
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un ist es aber nicht so, dass 
digitales Drucken bei der 

gammaprint ag erst jetzt Einzug 
gehalten hätte. Im Gegenteil, 15 
Jahre lang arbeitete das Luzerner 
Unternehmen mit Maschinen 
von HP Indigo und schon seit 20 
Jahren mit digitalen Druckma -
schi nen von Canon im Bereich 
Kopie und Werbetechnik. Mit 
einer Canon varioPrint iX 2100 ist 
jetzt allerdings eine neue Ära an -
ge brochen: die des Bogen-Inkjet-
Drucks im Produktionsdruck.  
Zwei Jahre haben Roli Zwimp -

fer, Geschäftsführer der gamma -
print AG, und Produktionsleiter 
Heinz Wunderlin an dem Pro -
jekt gearbeitet. Die Vision war, 
aus dem Offset auszusteigen und 
gleichzeitig die HP-Indigo-Tech -
no logie zu verlassen, um den 
Schritt ins Inkjet-Zeitalter gehen 
zu können. «Es war eine inten si -
ve Zeit», sagt Roli Zwimpfer. Zu -
nächst habe man die Inhaberin 
des Unternehmens und den Ver -
waltungsrat von der Idee über -
zeu gen müssen, bevor die not -
wen digen nächsten Schritte er- 
folgen konnten. Was nicht so ne -
benbei erledigt war in einem Un -
ternehmen, das inzwischen im 

N 119ten Jahr seines Bestehens ist. 
Eine Technologie wie den Off -
set druck zu verlassen, mit der 
man lange profitabel arbeitete 
und mit der das Unter nehmen 
gewachsen ist, ist zwei fellos eine 
schwere Entschei dung. Doch En -
de 2024 waren alle Weichen ge -
stellt, sodass die Abteilung Off set -
druck aufgelöst werden konnte.  
«Was vielleicht etwas irritieren 
könnte, ist die Tatsache, dass der 
Offset auf unserer Internet-Seite 
noch beworben wird. Ja, wir bie -
ten den Offsetdruck noch an, die 
Aufträge produziert dann aber 
ein Partner», erläutert Heinz 

Wun derlin. Aber auch das war 
Teil der Strategie, wie Roli 

Zwimp fer ergänzt: «Wir wollen 
weder Offset- noch Digitaldru -
ckerei sein, wir wollen uns mit 
un serer Leistung profilieren. Und 
da spielt es keine Rolle, welche 
Technik wir nutzen.» 
 
Von der Lichtpause zum 
Highspeed-Inkjet  
Wer die gammaprint ag besucht, 
betritt moderne, of fene Räum -
lich keiten mit grossen Fenstern 
und grosszügigen Platzverhält nis -
sen für die Abteilungen, die von 

einer leistungsfähigen Haustech -
nik klimatisie rt werden. Dabei 
könnte man schnell vergessen, 
dass die gammaprint ag ein Tradi -
tionshaus mit einer Geschichte 
seit 1906 ist. Kerngeschäft war 
über viele Jahrzehnte das Licht -
pausen- und später Plan kopien -
ge schäft. Besitzerinnen und Be -
sit zer wechselten ebenso wie die 
Standorte, 1979 erfolgte eine 
Fusion mit der Angst Repro und 
der Aufbau eines Copycenters.  
«Aber mit dem Desktop Publi -
shing Mitte der 1980er-Jahre hat 
sich in der Druckindustrie alles 
ver ändert», sagt Roli Zwimpfer. 
Und der digitale Wan del hat das 
Unternehmen in den letzten fol -
genden Jahren weiter ver än dert. 
Das Unternehmen, das seit 1985 
als gammaprint ag firmiert, inves -
tierte in immer leistungs fä higere 
Geräte, schnellere und bessere 
Digitaldrucksysteme, Wide-For -
mat-Maschinen sowie den Off -
set druck. Seit 2009 wur de mit 
einer Fünffarbenmaschine im  
35-x-50-Format gearbeitet und 
ab 2010 dann im Digital druck 
mit HP Indigo. 
Inzwischen ist die Fünffarben-
Offsetmaschine abgebaut und 

nach Uruguay verkauft und auch 
die HP Indigo 7900 geht über 
einen Gebrauchtwarenhändler 
(für wenig Geld) nach Kanada. 
«Es tut schon weh mit der Indigo, 
die jetzt nur noch in den Bü -
chern steht, aber keinen Umsatz 
mehr liefert», sagt Zwimpfer. 
«Aber es ging nicht mehr anders. 
Die Maschine und all die mit ihr 
im Zusammenhang stehenden 
Services und Dienstleistungen 
wurde einfach zu teuer.» 
Lange Zeit sei die HP Indigo die 
einzige Maschine am Markt ge -
wesen, die Offsetqualität lieferte, 
doch diesen Qualitätsvorsprung 
hätte der Inkjet aufgeholt, wenn 
nicht gar überholt, kritisiert 
Zwimp fer. Doch HP Indigo bleibe 
sowohl bei der alten Technolo -
gie als auch bei der alten Kos ten -
struktur. «Das hat den Wechsel 
zum Inkjet-Druck für uns erleich -
tert». 
 
Digitaldruck neu definiert 
Seit Ende Februar produziert bei 
der gammaprint ag eine VarioPrint 
iX 2100 von Canon mit brillanten 
Farben, gestochen scharfen De -
tails und maximaler Effizienz. 

   >  

GAMMAPRINT 
MIT DER LEISTUNG AM MARKT  
PROFILIEREN 

Von Klaus-Peter Nicolay

Auch wenn viele glauben, heute würde nichts mehr gedruckt, sind Printmedien nach wie vor 
fester Bestandteil unserer kommunikationsintensiven Gesellschaft. Beredtes Beispiel ist die 
gammaprint ag in Luzern, die seit Ende letzten Jahres aber anders druckt als viele Kollegen -
betriebe. Seit 2025 steht die Produktion ganz im Zeichen des Digitaldrucks.

Die cleveren Jobplattformen für Kommunikation & ICT:
• reichweitenstark und trotzdem zielgruppenfokussiert inserieren
• CV-Datenbank mit Matchingtool «QualiProfil»
• Social Media-, Partnernetzwerk- und Fachpresse-Präsenz

VON FACHLEUTEN FÜR FACHLEUTE: Die Jobplattformen für Medien, Kommunikation, Marketing, Informatik & Telekommunikation
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«Der Weg in die Zukunft des 
Dru ckens beginnt hier», sagt 
Roli Zwimpfer nicht ohne Stolz. 
«Wir sind jedenfalls begeistert 
von der Maschine.» 
Die Canon VarioPrint iX-Serie bie -
tet mehr als 90% Verfügbarkeit, 
produziert 3.000 B3-Drucke pro 
Stunde im Schön- und Wider -
druck bei 1.200 dpi Druckauf lö -
sung, bedruckt gestrichene Pa -
piere von 90 bis 350 g/m² und 
ungestrichene Papiere von 60 
bis 300 g/m² mit Polymerpig -
ment-Tinten auf Wasserbasis 
und ColorGrip-Primer aus eige ner 
Entwicklung. «Wir haben gegen -
über der Vorgängermaschine 
we niger Reinigungsaufwand und 
keinen Gummituchwechsel», 
stellt Heinz Wunderlin fest und 
be tont, dass die VarioPrint iX 
2100 einen Job nach dem ande -
ren druckt. 
Und um auch organisatorisch fle -
xibel zu sein, wurden alle Mitar -
beiter, die in der Produktion ar -
bei ten, auf der Maschine ge- 
schult. «Und unsere Mitarbeiter 
haben Freude an der Maschine», 
betont Roli Zwimpfer. 
In diesem Zusammenhang er -
wähnt er, dass die Betreuung von 
Canon «super» gewesen sei.  
 

 
«Sehr professionell, menschlich 
und kollegial. Einfach lobens -
wert». 
Canon habe sich ohnehin sehr 
flexibel gezeigt und schlage bei 
den Kosten andere Hersteller. 
«Wir haben die Maschine gemie -
tet und zahlen für die Tinte», 
stellt Zwimpfer fest. Zudem habe 
man auch an anderer Stelle Kos -
ten sparen können durch den 
Umstieg vom Prinect- auf den 
Prisma-Workflow von Canon.  
 

 
Und der Clou: «Unsere Kund -
schaft hat gar nicht gemerkt, 
dass wir eine neue Maschine ha -
ben. Dafür ist uns um so mehr 
aufgefallen, dass die Qualität 
bes ser ist als vorher», schwärmt 
Zwimpfer. 
 
Digital-industrieller 
Generalunternehmer 
Der Weg vom Dienstleister für 
Lichtpausen für Architekten hin 
zum digital-industriellen Gene -
ral unternehmer für seine Kun -
den war in der Rückschau sicher -
lich folgerichtig. Nach den Plan- 
kopien wurde das Unternehmen 
auch zum Copycenter, dann zu -
sätzlich zum Werbetechnik an -
bieter, zur Offsetdruckerei und 
schliesslich zur Digitaldruckerei.  
«Unsere Stärke ist die breite Auf - 
stellung. Wir haben eine eigene 
Grafikabteilung, wir sind stark im 
Wide-Format- und im Display -
seg ment, wir bieten Wer be tech -
nik lösungen und daneben klassi -
sche Druckprodukte, von der 
drahtgehefte ten Broschüre bis 
hin zum komplexen Direktmai -
ling. Dabei verfolgen wir den 
GU-Ansatz: Die Kunden kom -
men zu uns und wir übernehmen 
alles für sie, eben alles aus einer 
Hand», so Roli Zwimpfer.  

«Dabei ist das Agieren in ver -
schie denen Marktsegmenten ein 
Riesenvorteil. Sollte eine Abtei -
lung in einem Monat vielleicht 
nicht so viel Umsatz machen wie 
er wartet, läuft es in einer ande -
ren Abteilung dafür meist bes -
ser», ergänzt Heinz Wunderlin.  
Aber auch hier gilt: Die Kunden 
erwarten seit Jahren vor allem 
eins: besser und billiger. «Die 
Prei se sind seit Jahren im Sink -
flug, aber die Ansprüche wach -
sen. Nur aufgrund permanenter 
Ver änderungen und konse quen -
ter Erweiterung in der Wert -
schöp fungskette hat sich die 
gamma print ag im Markt hal ten 
kön nen», glaubt Roli Zwimp fer.  
«Unser Ziel ist es zwar, so viel 
wie möglich im eigenen Haus  
zu machen. Doch als GU für ver -
schiedene Druckdienstleistungen 
müssen wir auch Dinge realisie -
ren können, in denen wir keine 
eigenen Kapazitäten haben. Bei -
spielsweise bei Aufträgen für das 
70 x 100-Bogenoffsetformat 
oder Digitaldrucken in spezifi -
schen Formaten. Da arbeiten wir 
mit ausgesuchten Partnern aus 
der Deutschschweiz zu sammen.» 
Doch manchmal müssen Roli 

Zwimpfer und Heinz Wunderlin 
gar nicht lange suchen. So ist die 
Ausrüsterei von gammaprint eher 
bescheiden ausgestattet. Aber 
warum sollte man auch über mäs -
sig in Finishing-Equip ment inves -
tieren, wenn eine Buch binderei 
im selben Gebäude am Stalden -
hof und auf dersel ben Etage ein 
Vollprofi in Sachen Druckweiter -
verarbeitung ange siedelt ist?  
Auch das Argument, dass es viel -
leicht riskant sein könnte, mit 
nur einer Maschine ohne Back-
up alle Akzidenz-Aufträge dru -
cken zu wollen, zählt nicht. Auf -

Auf der Canon VarioPrint iX2100 stellt 
gammaprint Akzidenzen aller Art her. Die 
Maschine war Teil der Vision, sich vom 
Offsetdruck zu lösen. 

Neues  
‹aus den Kantonen›  
gibt’s auch im  
Internet. 

www.druckmarkt-schweiz.ch

impressions DRUCKMARKT
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grund des guten Netzwerks der 
gammaprint ag können im Fall der 
Fälle die Aufträge an einen Kol le -
genbetrieb ausgelagert werden. 
 
Akzidenzen, Werbetechnik 
und andere Dienstleistungen 
«Mit unseren 15 Mitarbeite rin -
nen und Mitarbeitern sowie drei 
Auszubildenden gestalten wir, 
bearbeiten, kontrollieren und 

überarbeiten die Daten für das 
entsprechende Druckverfahren, 
damit wir die Vorstellungen der 
Kunden an ihr gewünschtes End -
produkt treffen», sagt Heinz 

Wunderlin. 
Denn Printprodukte wirken dank 
ihrer Kreativität und vielfältiger 
Möglichkeiten, denen kaum 
Gren zen gesetzt sind. So entste -
hen einzigartige Druckprodukte, 

welche die Aufmerksamkeit der 
Ziel gruppe auf sich ziehen, den 
Werbebotschaften eine nach hal -
tige Wirkungskraft verschaffen 
und die sich von der breiten 
Mas se abheben. 
Auch die Werbetechnik nimmt 
einen nicht unerheblichen Raum 
bei gammaprint ein. Dazu wird 
unter anderen Maschinen ein 
neuer Colorado UVgel-Drucker 
von Canon mit flexiblen Tinten in 
matt und glänzend eingesetzt, 
der eine erstaunliche Anwen -
dungs vielfalt möglich macht. So 
werden neben üblicher Werbe -
technik wie Aufkleber und an de -
ren kleineren Drucksachen auch 
Grossformate, kostengünstig 
Designtapeten, glamouröse Pla -
kate und Backlits sowie Autobe -
schriftungen und ausserge wöhn -
liche Vollverklebungen für Autos 
produziert. Das Vollverkleben 
selbst übernimmt ein Koope ra -
tionspartner. 

Was früher die zu gammaprint ge -
hörenden Copyshops leisteten, 
wickelt das Unternehmen heute 
inhouse ab und setzt für Mai -
lings, Kleinauflagen, Bedienungs -
anleitungen etc. eine Canon 
Image Press VP800 für farbige und 
eine ImagePress für Schwarz-
Weiss-Aufträge ein. Hier lassen 
sich bei entsprechenden Jobs 
auch Re gister zuschiessen. Digi -
tale Ko pien, Preislisten, Präsen -
tationen, Handbücher, Etiketten, 
Folien, Poster, Plakate, Doku -
menta tio nen, Ordnerinhalte – 
gammaprint druckt und kopiert 
alles, was die Kunden wünschen. 
Dazu passt das Motto des Uner -
nehmens: «Wir erwecken Papier 
zum Leben. Seit 1906 – und auch 
in Zukunft.» 
 
> www.gammaprint.ch

Mit der Canon Colorado produziert gammaprint Werbetechnik und Grossformate. 

Folgen Sie uns auf LinkedIn, um 
alle Neuigkeiten zum Jubiläum 
zu erhalten!

Wir feiern 20 Jahre 
Datensicherheit mit 
Ihnen!
Wir danken unseren Mitgliedern und 

Partnern, die diesen Erfolg möglich 

gemacht haben. Gemeinsam blicken 

wir auf 20 Jahre Innovation zurück – 

und freuen uns auf die Zukunft!

Mittwoch, 4. Juni 2025, ab 16 Uhr 
im «Citizen Space Zürich»

20 Jahre PDFX-ready!




